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(54) NOTSTARTFÄHIGE INDUSTRIEKOMPRESSORBAUEINHEIT

(57) Die Erfindung betrifft eine notstartfähige Indust-
riekompressorbaueinheit mit einem Kompressor (4) in
Form eines Industriekompressors, der einen Ausgangs-
druck größer 30 bar bereitstellt, sowie einem mit dem
Kompressor (4) verbunden Antriebsmotor (6), wobei der
Antriebsmotor (6) ein Wechselstrommotor (24) ist, Kom-
pressor (4) und der elektrische Antriebsmotor (6) auf
einer gemeinsamen Trägereinrichtung (2) angeordnet

sind, und dass auf dem Trägereinrichtung (2) zusätzlich
zumindest ein elektrischer Akku (16) sowie zumindest
ein elektrischer Inverter (22) angeordnet sind, welcher
dazu ausgebildet ist, von dem Akku (16) bereitgestellten
Gleichstrom in den für die Stromversorgung des elektri-
schen Antriebsmotors (6) erforderlichen Wechselstrom
zu wandeln.
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Beschreibung

[0001] DieErfindung betrifft eine notstartfähige Indust-
riekompressorbaueinheit, welche einen Industriekom-
pressor sowie einen zugehörigen Antriebsmotor auf-
weist.
[0002] In industriellen Anwendungen und auch in der
Schifffahrt werden leistungsstarke Kompressoren, d.h.
Industriekompressoren verwendet, um für ganze Anla-
gen Druckgase oder Druckluft bereitzustellen, insbeson-
deremitDrückengrößer30bar.DerartigeKompressoren
können beispielsweise als Kolbenkompressoren ausge-
bildet sein, welche durch einen angebundenen Antriebs-
motor angetrieben werden.
[0003] In speziellenAnwendungen, beispielsweiseauf
Schiffen, sicherheitsrelevanten Anlagen oder auch für
große Notstromaggregate, sind Kompressoren erforder-
lich, welche auch bei Stromausfall laufen und starten
können, d.h. welche notstartfähig ausgebildet sind. Bei-
spielsweise werden auf Schiffen und in Notstromaggre-
gaten große Dieselmotoren verwendet, welche mit Hilfe
von Druckluft gestartet werden. Ein solcher notstartfähi-
ger Industriekompressor könnte eingesetzt werden, um
in solchenAnwendungen die erforderlicheDruckluft zum
Starten des Dieselmotors bereitzustellen. Um eine sol-
che Industriekompressorbaueinheit ohneStromzufuhr in
Betrieb nehmen zu können, ist es bekannt, derartige
Kompressoren mit einem Verbrennungsmotor als An-
triebsmotor auszuschalten. Diese Verbrennungsmoto-
renwiederumkönnen soausgebildet sein, dasssie einen
Elektrostarter mit einer Starterbatterie aufweisen oder
auch mit einer Handstarteinrichtung ausgestattet sind,
sodass sie sich unabhängig von einer Netzstromzufuhr
starten lassen. Die Verbrennungsmotoren müssen zum
einen eine ausreichende Leistung bieten, zum anderen
aber auch sicher zu starten sein. Für derartige Anwen-
dungen ist es insbesondere wegen strengerer Abgas-
vorschriften zunehmend problematisch, geeignete Ver-
brennungsmotoren zumAntrieb eines solchenKompres-
sors zu finden.
[0004] Vor diesem Hintergrund ist es Aufgabe der Er-
findung eine notstartfähige Industriekompressorbauein-
heit bereitzustellen, welche einen zuverlässigen Kom-
pressorbetrieb und Start unabhängig von einer Netz-
stromzufuhr ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine notstartfähige
Industriekompressorbaueinheit mit den in Anspruch 1
angegebenen Merkmalen gelöst. Bevorzugte Ausfüh-
rungsformen ergeben sich aus den Unteransprüchen,
der nachfolgendenBeschreibung sowie denbeigefügten
Figuren.
[0006] Die erfindungsgemäße notstartfähige Indust-
riekompressorbaueinheit ist vorgesehen für den Einsatz
in industriellen Anwendungen oder auf Schiffen und
weist einen Kompressor in Form eines Industriekom-
pressors auf. Ein Industriekompressor im Sinne dieser
Erfindung ist somit auch ein im Schiffbau bzw. auf Schif-
fen verwendbarer Kompressor. Der Kompressor weist

einen Ausgangsdruck größer 30 bar und vorzugsweise
einen Durchfluss größer 10 m3/h auf und ist dafür ge-
eignet, größere Anlagen, wie z.B. industrielle Systeme,
Gebäudekomplexe, Dieselmotoren oder Schiffe mit
Druckluft zu versorgen. Die Industriekompressorbauein-
heit weist ferner einen Antriebsmotor auf, welcher mit
dem Kompressor verbunden ist. Erfindungsgemäß han-
delt es sich bei dem Antriebsmotor um einen Wechsel-
strommotor. Ein solcher Motor kann eine ausreichende
Leistung bereitstellen, mit welcher sich ein größerer
Kompressor antreiben lässt. Der Kompressor und der
elektrische Antriebsmotor sind auf einer gemeinsamen
Trägereinrichtung angeordnet, sodass beide in einer
leicht zu transportierenden Baueinheit vereinigt sind.
Ferner ist aufderTrägereinrichtungzusätzlichzumindest
ein elektrischer Akku bzw. eine elektrische Batterie an-
geordnet. Dieser Akku ist somit Teil der Baueinheit und
gemeinsam mit dem Antriebsmotor und dem Kompres-
sor transportabel. Darüber hinaus ist an der Trägerein-
richtung ein elektrischer Inverter angeordnet, welcher
dazu ausgebildet ist, von dem Akku bereitgestellten
Gleichstrom bzw. eine von dem Akku bereitgestellte
Gleichspannung in den für die Stromversorgung des
elektrischen Antriebsmotors erforderlichen Wechsel-
strom bzw. in eine erforderliche Wechselspannung zu
wandeln. Bei diesem Inverter handelt es sich somit um
einen Wechselrichter, insbesondere einen elektron-
ischenWechselrichter. Durch die Integration aller diesen
Komponenten in eine Baueinheit wird somit eine Indust-
riekompressorbaueinheit geschaffen, welche netzunab-
hängigbetriebenwerdenkann, d.h. beiwelcher derKom-
pressor von einem elektrischen Antriebsmotor angetrie-
ben werden kann, der seine elektrische Energie aus
einem in die Baueinheit integrierten Akku bezieht.
[0007] Der elektrische Antriebsmotor hat bevorzugt
eine Leistung größer 4 kW, weiter bevorzugt größer 6
kW oder größer oder gleich 8 kW. Auf diese Weise lässt
sich ein großer Industriekompressor antreiben.
[0008] Der elektrische Antriebsmotor kann ein einpha-
siger Wechselstrommotor oder auch ein dreiphasiger
Wechselstrommotor, d.h. ein Drehstrommotor sein, wel-
cher insbesondere eine derart große Leistung, wie sie
vorangehend beschrieben wurde, bereitstellt.
[0009] In einer besonderen Ausführungsform können
drei Inverter an der Trägereinrichtung angeordnet sein
bzw. Teil der Industriekompressorbaueinheit sein, um
eine dreiphasige Wechselspannung zum Betrieb eines
Drehstrommotors bzw. dreiphasigen Wechselstrommo-
tors als Antriebsmotor bereitzustellen. Alternativ könnte
jedoch auch ein dreiphasiger Inverter für einen Dreipha-
sen-Wechselstrommotor verwendet werden.
[0010] Der zumindest eine Akku weist vorzugsweise
eine Kapazität größer 6 kWh, weiter bevorzugt größer 10
kWh auf. Der Akku kann dazu mehrere Akku‑ bzw. Bat-
teriemodule aufweisen. Bei einemelektrischen Antriebs-
motor der zuvor genannten Größenordnung kann eine
Laufzeit des Kompressors von einer Stunde mit einer
Akkuladung realisiertwerden.Es ist jedochzuverstehen,
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dass der zumindest eine Akku auch mit größerer Kapa-
zität konfiguriert sein kann, um eine längere Laufzeit zu
erreichen.
[0011] Bei demKompressor kannessichumeinenein‑
oder mehrstufigen Kompressor, beispielsweise einen
zwei‑ oder dreistufigen Kompressor handeln, abhängig
davon, welcher Ausgangsdruck erzielt werden soll. Wie
beschrieben, ist erfindungsgemäß ein Ausgangsdruck
größer 30 bar vorgesehen. In spezieller Ausgestaltung
kann der Kompressor auch so ausgebildet sein, dass ein
Ausgangsdruck größer 220 bar bereitgestellt wird. Be-
vorzugt handelt es sich bei dem Kompressor um einen
Kolbenkompressor mit einer oder mehreren Stufen. Da-
bei werden die Kolben der mehreren Stufen vorzugs-
weise über eine gemeinsame Kurbelwelle von dem An-
triebsmotor angetrieben.
[0012] Vorzugsweise ist an der Trägereinrichtung zu-
mindest ein Schaltschrank angeordnet, in welchen der
zumindest eine Inverter und/oder der zumindest eine
Akkuangeordnet sind.Sindmehrere Inverter vorhanden,
wie es oben beschrieben wurde, sind diese vorzugs-
weise gemeinsam in einem Schaltschrank angeordnet.
Der Schaltschrank weist gemäß einer weiteren Ausge-
staltung eine Kühleinrichtung oder Kühlluftführung zur
Kühlung der Inverter auf. In einer besonderen Ausfüh-
rungsform können Akku und Inverter bzw. Akkus und
Inverter in demselben Schaltschrank angeordnet sein.
Dies vereinfacht die elektrischenVerbindungen, dadiese
im Inneren des Schaltschrankes ausgeführt werden
können.
[0013] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist eine Steuereinrichtung vorhanden, welche
den Antriebsmotor und vorzugsweise den zumindest
einen Inverter und ggf. weitere Komponenten des Akkus
steuert. Bevorzugt ist eine solche Steuereinrichtung in
den genannten Schaltschrank angeordnet, d.h. bevor-
zugt in einem Schaltschrank, in dem auch der oder die
Inverter und der zumindest eine Acku angeordnet sind.
So können alle erforderlichen elektrischen und Kommu-
nikationsverbindungen im Inneren des Schaltschranks
ausgeführt werden. Die Steuereinrichtung weist bevor-
zugt ein Bedienpanel auf, welches an der Außenseite
des Schaltschranks angeordnet sein kann bzw. von der
Außenseite des Schaltschranks her zugänglich sein
kann, um ggf. erforderliche Einstellungen von außen
vornehmen zu können sowie auf geeigneten Anzeige-
einrichtungen oder Displays Betriebszustände ablesen
zu können. Die Steuereinrichtung kann weitere Kommu-
nikationsschnittstellen aufweisen, ummit anderen exter-
nen Anlagen oder Automationseinrichtungen kommuni-
zieren zu können oder aus der Ferne steuer‑ bzw. ein-
stellbar zu sein. Hierzu kann insbesondere eine Netz-
werkanbindung, vorzugsweise auch eine Internetanbin-
dung vorgesehen sein.
[0014] Die Industriekompressorbaueinheit kann in ei-
ner besonderen Ausfürungsform als Schiffskompressor-
baueinheit für den Einsatz auf Schiffen ausgebildet sein.
Die elektrischen Komponenten der Industriekompres-

sorbaueinheit, insbesondere ein Antriebsmotor und ein
Schaltschrank, wie sie vorangehend beschrieben wur-
den, sind gemäß einer besonderen Ausführungsform so
ausgestaltet, dass sie die Schutzklasse EP54 und weiter
bevorzugt die Anforderung nach der DNV-Klassifikation
für den Einsatz auf Schiffen erfüllen. D.h. der Schalt-
schrank und der Antriebsmotor sind gegen Feuchtigkeit
gedichtet, sodass sie auch in feuchter Umgebung, wie
sie beispielsweise auf Schiffen herrschen, eingesetzt
werden dürfen. Dazu können an den Gehäuseteilen ge-
eignete Dichtungen und im Schaltschrank vorzugsweise
Luftzuführungen für die Kühlung und Belüftung vorhan-
den sein, die gegen eindringendes Wasser geschützt
sind. Solche Luftzuführungen können an den Eintrittsöff-
nungen z.B. Filtermatten aufweisen, um Wasser bzw.
Feuchtigkeit zurückzuhalten.
[0015] Gemäß einer weiteren möglichen Ausgestal-
tung weist die Industriekompressorbaueinheit darüber
hinaus einen Netzstromanschluss und zumindest eine
mit diesem verbundene Ladeeinrichtung auf, welche da-
zu ausgebildet ist, den zumindest einen Akku zu laden.
Die erforderliche Umwandlung von Wechselstrom bzw.
Drehstrom in Gleichstrom für den oder die Akkus kann
von demselben Inverter oder denselben Invertern durch-
geführt werden, welche dazu genutzt werden, die Strom-
versorgung für den Antriebsmotor bereitzustellen. D.h.
bevorzugt werden dieselben Inverter zum Laden und
zum Entladen des zumindest einen Akkus genutzt. Ge-
mäß dieser ersten Option dient der Netzstromanschluss
dazu, die Industriekompressorbaueinheit an ein Strom-
netz anschließen zu können, über welches der zumin-
dest eine Akku geladen wird. Bevorzugt ist eine Steuer-
einrichtung vorhanden, welche so ausgestaltet ist, dass
sie bei vorhandener Netzstromzufuhr die Akkus stets auf
einembestimmten Ladezustand, vorzugsweise vollstän-
dig geladen hält, um bei Ausfall der Netzstromversor-
gung einen ausreichenden Ladezustand des zumindest
einen Akkus zu garantieren, welcher den Betrieb des
Kompressors ermöglicht.
[0016] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung ist die Steuereinrichtung derart ausgebildet, dass
sie die Stromversorgung des elektrischen Antriebsmo-
tors zwischen einer Versorgung über den Netzstroman-
schluss und eine Stromversorgung über den zumindest
einen Akku umschalten kann, vorzugsweise unterbre-
chungsfrei umschalten kann. Dies ermöglicht es, den
Kompressor, solange der Netzstromanschluss Strom
liefert, mit Netzstrom zu betreiben und nur für den Fall
eines Ausfalls des Netzstroms, die Versorgung über den
Akku sicherzustellen. Gleichzeitig ist die Steuereinrich-
tung bevorzugt so ausgebildet wie es vorangehend be-
schrieben wurde, sodass der Akku stets in Bereitschaft
mit einemgewünschtenminimalen Ladeniveau gehalten
wird. Eine unterbrechungsfreie Stromzufuhr kann für
sicherheitsrelevante Einrichtungen vorteilhaft sein, in
denen ein Ausfall des Kompressorbetriebs sicher ver-
mieden werden muss.
[0017] Besonders bevorzugt ist der Netzstroman-
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schluss derart ausgelegt, dass eine Stromversorgung
des Antriebsmotors bei gleichzeitigem Laden des Akkus
möglich ist.D.h. dieAnschlussleistungdesNetzstroman-
schlusses ist so ausgelegt, dass das Laden des zumin-
dest einen Akkus und der Betrieb des Antriebmotors
parallel erfolgen kann. Dies ermöglicht es, den zumin-
dest einen Akku z.B. nach einem Stromausfall im lau-
fenden Betrieb des Kompressors wieder aufzuladen.
[0018] Die beschriebene Trägereinrichtung ist in einer
möglichen Ausgestaltung als eine Rahmenstruktur aus
Stahl ausgebildet. Ein solcher Rahmen kann aus Stahl-
profilen gebildet werden, welche miteinander ver-
schraubt oder miteinander verschweißt sind. So wird
eine stabile Trägereinrichtung geschaffen, auf der alle
Komponenten montiert sind. Insbesondere ist die Trä-
gereinrichtung derart steif, dass sie einen schweren In-
dustriekompressor, das hohe Gewicht des oder der Ak-
kus sowie des Antriebsmotors tragen kann. Die Träger-
einrichtung ist vorzugsweise mit Aufnahmen für Hebe‑
oder Transportmittel ausgestattet, beispielsweise Ösen
zum Befestigen von Hebezeugen, und/oder so ausge-
bildet, dass sie mit der Gabel eines Gabelstaplers ange-
hoben und transportiert werden kann.
[0019] In besonderer Ausgestaltung ist die notstartfä-
hige Industriekompressorbaueinheit so ausgebildet,
dass der Kompressor als Startluftkompressor für einen
Dieselmotor ausgestaltet ist. Dies ermöglicht eine spe-
zielle Anwendung der Industriekompressorbaueinheit
beispielsweise inNotstromaggregaten oder auf Schiffen,
bei welchen Druckluft zumStart von großenDieselmoto-
ren benötigt wird. Die erfindungsgemäße notstartfähige
Industriekompressorbaueinheit ermöglicht in solchen
Anwendungen den Start des Dieselmotors sicher auch
bei Ausfall einer äußeren Stromversorgung zu gewähr-
leisten. Dies kann beispielsweise auf Schiffen bei Total-
ausfall der Antriebsmaschine oder bei Notstromversor-
gungen beispielsweise für Krankenhäuser oder Kern-
kraftwerke der Fall sein. So ist die Industriekompressor-
baueinheit in einer speziellen Ausführungsform als
Schiffskompressorbaueinheit ausgebildet, vorzugswei-
sealsStartkompressorbaueinheit für einenSchiffsmotor.
[0020] Nachfolgendwird die Erfindung beispielhaft an-
hand der beigefügten Figuren beschrieben. In diesen
zeigt:

Figur 1 eine schematische perspektivische Ansicht
einer Industriekompressorbaueinheit,

Figur 2 eine Ansicht der Industriekompressorbauein-
heit gemäß Figur 1 von der Rückseite gese-
hen, und

Figur 3 eine schematische Schaltungsanordnung
der Industriekompressorbaueinheit.

[0021] Die gezeigte Industriekompressorbaueinheit
weist eine Trägereinrichtung 2 in Form eines Rahmens
aus Stahlprofilen auf. Auf dieser Trägereinrichtung 2 ist

ein Kompressor 4 mit einem elektrischen Antriebsmotor
6 angeordnet. Bei demKompressor 4 handelt es sich um
einen mehrstufigen Kolbenkompressor, welcher einen
Ausgangsdruck größer 30 bar und einen Durchfluss
größer 10 m3/h erzeugt. Der elektrische Antriebsmotor
6 ist in diesem Ausführungsbeispiel ein dreiphasiger
Wechselstrommotor, d.h. ein Drehstrommotor.
[0022] Zur Aufnahme der weiteren elektrischen bzw.
elektronischen Komponenten ist ein Schaltschrank 8 auf
der Trägereinrichtung 2 angeordnet. Der Schaltschrank
8 weist ein Bedienpanel 10 auf, welches beispielsweise
alsberührungsempfindlicherBildschirmausgebildet sein
kann. Der Schaltschrank weist darüber hinaus Lüftungs-
öffnungen 12 und 14 auf, wobei die Lüftungsöffnungen
12 zum Ansaugen und die Lüftungsöffnungen 14 zum
Luftauslass dienen. Entsprechend sind die Auslass-Lüf-
tungsöffnungen14obenunddieEinlass-Lüftungsöffnun-
gen 12 unten angeordnet. Die Lüftungsöffnungen 12, 14
sind so ausgebildet, dass Wasser nicht in den Schalt-
schrank eindringen kann. Dazu können in den Lüftungs-
öffnungen12, 14 geeignete Filtermatten angeordnet
sein.Vorzugsweisewird sodieSchutzklasse IP54erzielt.
[0023] In dem Schaltschrank 8 ist ein Akku 16 ange-
ordnet, welcher aus einer Vielzahl von Akku‑ bzw. Bat-
teriezellen besteht und im Übrigen modular aus mehre-
ren Akkumodulen zusammengesetzt sein kann. Der
Acku16 ist übereinenGleichstromanschluss18mit einer
Inverter-Einrichtung verbunden, welche den Drehstrom-
ausgang 20 mit den drei Phasen L1, L2 und L3 aufweist,
der mit dem elektrischen Antriebsmotor 6 zu dessen
Stromversorgung verbunden ist. Im vorliegenden Bei-
spiel sind drei Inverter 20 als einphasige Wechselrichter
ausgebildet und zusammengeschaltet, um ausgangs-
seitig den Drehstrom am Drehstromausgang 20 bereit-
zustellen. Es ist zu verstehen, dass anstelle dreier Inver-
ter 22 auch ein einziger Inverter 22 vorgesehen sein
könnte, welcher direkt den erforderlichen Drehstrom
am Ausgang 20 bereitstellt. Die Inverter 22 sind darüber
hinaus an einem Wechselstromanschluss 24 in Form
eines Netzanschlusses angeschlossen. Anstelle eines
Wechselstromanschlusses 24 könnte auch ein Dreh-
stromanschluss vorgesehen sein. Die Inverter 22 sind
so ausgebildet, dass sie auch über Wechselstroman-
schluss 24 den Drehstromausgang 20 mit Energie ver-
sorgen können, um den elektrischen Antriebsmotor 6 zu
betreiben.SokannderKompressor4auchmitNetzstrom
aus dem Wechselstromanschluss 24 versorgt werden.
[0024] Ferner sind die Inverter 22 so ausgestaltet,
dass sie die erforderliche Gleichspannung an dem
Gleichstromanschluss 18 bereitstellen können, um den
zumindest einen Akku 16 zu laden. Hierzu ist ein Bat-
teriemanagementsystem26zwischendemGleichstrom-
anschluss 18 unddemAkku 16 angeordnet, welches das
Laden und Entladen des Akkus 16 steuert. Die Steue-
rung erfolgt über eine Steuereinrichtung 28, welche zur
Steuerung mit dem Batteriemanagementsystem 26 und
mit den Invertern 22 sowie dem Bedienpanel 10 ver-
bunden ist. Die Steuereinrichtung 28 ist so ausgebildet,
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dass sie bei Wegfall des Netzstroms amWechselstrom-
anschluss 24 die Stromversorgung weitgehend unter-
brechungsfrei auf eine Versorgung über den Akku 16
umschaltet und so unterbrechungsfrei den zum Betrieb
des elektrischen Antriebsmotors 6 erforderlichen Strom
am Drehstromausgang 20 über die Inverter 22 bereit-
stellt. Wenn der Wechselstromanschluss 24 mit Strom
versorgt ist, kann wie beschrieben, der elektrische An-
triebsmotor 6 mit Netzstrom betrieben werden. Gleich-
zeitig kann der Akku 16 über das Batteriemanagement-
system 26 geladen werden. Auf diese Weise kann ein
kontinuierlicher Betrieb des Kompressors 4 zur Versor-
gung einer Anlage 30 mit Druckluft oder Druckgas ge-
währleistet werden.
[0025] Anstelle eines kontinuierlichen Betriebes kann
der Kompressor 4 auch lediglich bei Bedarf gestartet
werden. Dies kann über die Steuereinrichtung 28 durch
entsprechende Einstellungen an dem Bedienpanel 10
erfolgen. Alternativ oder zusätzlich kann die Steuerein-
richtung 28 auch eine Kommunikationsschnittstelle auf-
weisen, über welche die mit externen Systemen verbun-
den sein kann, um beispielsweise aus der Ferne einen
Befehl zum Einschalten des Kompressors 4 zu erhalten.
Dann kann der elektrische Antriebsmotor 6 je nachdem,
obStromvondemWechselstromanschluss 24 verfügbar
ist oder nicht, wahlweise über den Wechselstroman-
schluss 24 oder über den Akku 16 mit Energie versorgt
werden.
[0026] Da es sich bei dem Kompressor 4 um einen
Industriekompressormit großer pneumatischer Leistung
handelt, ist auch der elektrische Antriebsmotor 6 ent-
sprechend groß dimensioniert, weist eine elektrische
Antriebsleistung von beispielsweise 8 kW auf. Für eine
solche Ausgestaltung ist der Akku 16 vorzugsweise so
dimensioniert, dass er eine Kapazität von 12 kWh hat,
sodass insgesamt ein Betrieb des Kompressors 4 von
mindestens einer Stunde im Akkubetrieb möglich ist.
Dies kann beispielsweise erforderlich sein, um die erfor-
derliche Druckluftmenge für den Start eines Schiffdiesel-
motors bereitstellen zu können. Eine solche Industrie-
kompressorbaueinheit könnte jedoch beispielsweise
auchzur sicherenunterbrechungsfreienDruckluftversor-
gung in industriellen Anlagen, beispielsweise in Kraft-
werkenoder auch zumStarten großer stationärerDiesel-
motoren, wie sie beispielsweise in Notstromaggregaten
Verwendung finden, verwendet werden.

Bezugszeichenliste

[0027]

2 Trägereinrichtung
4 Kompressor
6 elektrischer Antriebsmotor
8 Schaltschrank
10 Bedienpanel
12, 14 Lüftungsöffnungen
16 Akku

18 Gleichstromanschluss
20 Drehstromausgang
22 Inverter
24 Netz‑/Wechselstromanschluss
26 Batteriemanagementsystem
28 Steuereinrichtung

Patentansprüche

1. Notstartfähige Industriekompressorbaueinheit mit
einem Kompressor (4) in Form eines Industriekom-
pressors, der einen Ausgangsdruck größer 30 bar
bereitstellt, sowie einem mit dem Kompressor (4)
verbunden Antriebsmotor (6),
dadurch gekennzeichnet, dass

der Antriebsmotor (6) ein Wechselstrommotor
(24) ist,
Kompressor (4) und der elektrische Antriebs-
motor (6) auf einer gemeinsamenTrägereinrich-
tung (2) angeordnet sind, und dass auf dem
Trägereinrichtung (2) zusätzlich zumindest ein
elektrischer Akku (16) sowie zumindest ein
elektrischer Inverter (22) angeordnet sind, wel-
cher dazu ausgebildet ist, von dem Akku (16)
bereitgestellten Gleichstrom in den für die
Stromversorgung des elektrischen Antriebsmo-
tors (6) erforderlichen Wechselstrom zu wan-
deln.

2. Notstartfähige Industriekompressorbaueinheit nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der
elektrische Antriebsmotor (6) eine elektrische Leis-
tung größer 4 kW und weiter bevorzugt größer als 8
kW aufweist.

3. Notstartfähige Industriekompressorbaueinheit nach
Anspruch1oder2,dadurch gekennzeichnet, dass
der elektrische Antriebsmotor (6) ein Drehstrommo-
tor ist.

4. Notstartfähige Industriekompressorbaueinheit nach
einemder vorangehendenAnsprüche,dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest drei Inverter (22) an
der Trägereinrichtung (2) angeordnet sind, welche
eine dreiphasige Wechselspannung bereitstellen.

5. Notstartfähige Industriekompressorbaueinheit nach
einemder vorangehendenAnsprüche,dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zumindest eine Akku (16)
eine Kapazität größer 6 kWh, vorzugsweise größer
10 kWh aufweist.

6. Notstartfähige Industriekompressorbaueinheit nach
einemder vorangehendenAnsprüche,dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kompressor (4) ein mehr-
stufiger Kompressor ist.
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7. Notstartfähige Industriekompressorbaueinheit nach
einemder vorangehendenAnsprüche,dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kompressor (4) ein Kol-
benkompressor ist.

8. Notstartfähige Industriekompressorbaueinheit nach
einemder vorangehendenAnsprüche,dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Trägereinrichtung (2)
zumindest ein Schaltschrank (8) angeordnet ist, in
welchem der zumindest eine Inverter (22) und/oder
der zumindest eine Akku (16) angeordnet ist.

9. Notstartfähige Industriekompressorbaueinheit nach
einemder vorangehendenAnsprüche,dadurch ge-
kennzeichnet, dass in dem zumindest einen
Schaltschrank (8) eine Steuereinrichtung (28) ange-
ordnet ist, welche vorzugsweise zur Steuerung des
Antriebsmotors (6) und des zumindest einen Inver-
ters (22) ausgebildet ist.

10. Notstartfähige Industriekompressorbaueinheit nach
einemder vorangehendenAnsprüche,dadurch ge-
kennzeichnet, dass der elektrische Antriebsmotor
(6) und der zumindest eine Schaltschrank (8) die
Schutzklasse IP54 und vorzugsweise die Anforde-
rungen nach der DNV-Klassifikation für den Einsatz
auf Schiffen erfüllen.

11. Notstartfähige Industriekompressorbaueinheit nach
einem der vorangehenden Ansprüche, gekenn-
zeichnet durch einen Netzstromanschluss (24)
und zumindest einermit diesem verbundenen Lade-
einrichtung,welche dazu ausgebildet ist, den zumin-
dest einen Akku (16) zu laden.

12. Notstartfähige Industriekompressorbaueinheit nach
einem der vorangehenden Ansprüche, gekenn-
zeichnet durch eine Steuereinrichtung (28), die
derart ausgestaltet ist, dasssiedieStromversorgung
des elektrischen Antriebsmotors (6) zwischen einer
Versorgung über den Netzstromanschluss (24) und
einer Stromversorgung über den zumindest einen
Akku (16) umschalten kann, vorzugsweise unterbre-
chungsfrei umschalten kann.

13. Notstartfähige Industriekompressorbaueinheit nach
einemder vorangehendenAnsprüche,dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Netzstromanschluss (24)
derart ausgelegt ist, dass eineStromversorgung des
Antriebsmotors (6) bei gleichzeitigem Laden des
Ackus (16) möglich ist.

14. Notstartfähige Industriekompressorbaueinheit nach
einemder vorangehendenAnsprüche,dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trägereinrichtung (2) als
eine Rahmenstruktur aus Stahl ausgebildet ist.

15. Notstartfähige Industriekompressorbaueinheit nach

einemder vorangehendenAnsprüche,dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kompressor (4) als Start-
luftkompressor für einen Dieselmotor ausgestaltet
ist.
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